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Wahlrecht und Wahlpflicht
e Halle 30 Mai

Daß das deutſche Reich das freieſte und weitgehendſte Wahl
recht hat iſt eine bekannte Thatſache und ſollte auch eine an
erkannte Thatſache ſein doch iſt letzteres keineswegs der Fall
Pariſer und Londoner Journale die letzteren ſelbſt dann wenn ſie
zu der deutſchfreundlichen Richtung gehören ſprechen vom parla
mentariſchen Leben im deutſchen Reiche ſtets mit einer größeren
oder geringeren Ueberlegenheit und zum Theil thun ſie gerade ſo
als ob der Deutſche gar keine eigentliche Jdee von dem Weſen
einer Volksvertretung habe Dieſelben Leute die dies ſchreiben
denken aber recht wenig daran in ihrer eigenen Heimath darauf
hinzuwirken daß jeder Staatsbürger des Rechtes theilhaftig wird
bei den allgemeinen Wahlen zur Vertretung des Volkes zum Par
lament ſeine Stimme geltend machen zu können Alle Parlaments
herrſchaft wie ſie in London und Paris beſteht iſt doch kein
wahrer Ausfluß des Volkswillens ſondern nur des Willens her
vorragender und ehrgeiziger Parteiführer die was wenigſtens der
Panamaſkandal in Frankreich bewieſen hat durchaus nicht über
alle Anfechtungen erhaben ſind Deutſchland hat kein parla
mentariſches Regiment der Reichstag ſtürzt keine Reichskanzler
aber Deutſchland gewährt Jedem auch dem Geringſten ſeiner
Bürger das Recht bei den Wahlen ſich nach ſeinen Wünſchen
ansſprechen zu können indem er Demjeuigen ſeine Stimme zu
wendet von dem er erwartet daß er am beſten im wahrſten Jn
tereſſe der Nation wirken wird Ein Wahlrecht von gleichem Um

beſitzen weder Frankreich noch Eugland in England iſt das
ahlrecht überhaupt noch derartig mit allen Schnuurrpfeifereien

verziert daß man ſich wundern muß wie ſelbſt ſehr liberale
britiſche Regierungen die doch alle Völker der Erde glücklich
machen möchten nicht daran denken den alten Zopf abzuſchneiden
Das allgemeine Wahlrecht hat in neueſter Zeit zu mancherlei
ſcharfen Kritiken Anlaß gegeben und ſelbſt ein bekannter Sozialiſten
führer hat ſich vor längerer Zeit einmal dahin ausgeſprochen daß
man zweifelhaft darüber ſein könnte ob das allgemeine Wahlrecht
ſ Z für Deutſchland ſchon ein zweckmäßiges geweſen ſei es iſt
von ihm allerdings hinzugefügt worden daß an eine Abſchaffung
des allgemeinen Wahlrechts heute nicht mehr gedacht werden könne
und dies iſt eine Anſchauung die in den Kreiſen der verbündeten
Regierungen gerade ſo getheilt wird wie im Reichstage Nachdem
Kaiſer Wilhelm II bei ſeinem Regierungsantritt in aller Form be
theuert hat daß er ein treuer Hüter der Reichsverfaſſung ſein
werde kann man im Ernſt nicht von einem Plane ſprechen
welcher dieſer Betheuerung ſtrikte entgegenſtehen würde
Es iſt richtig daß heute das allgemeine Wahlrecht in
einer ſchweren Zeit für unſer Vaterland Schwierigkeiten ſchafft
aber es iſt nicht weniger zutreffend daß eine Beſeitigung dieſes
Wahlrechtes noch viel größere Schwierigkeiten hervorrufen würde
Eine Leitung der Volksſtrömung des Volksgeiſtes und der Volks
ſtimmung muß durch eine weiſe Politik erfolgen dann werden ſich
auch in der Handhabung des allgemeinen Wahlrechtes Licht und
Schatten ausgleichen und der Vortheil zur Geltung kommen welcher
ganz unbedingt daran liegt daß Jedem auch dem Geringſten im

Ein gebrochenes Wort
Roman von Coronh

1 Nachdruck derboten1 Kapitel

Eine drückend heiße von betäubenden Düften erfüllte
Sommernacht hatte ſich herabgeſenkt Der Mond ſtand groß
und leuchtend an dem dunkelblauen Himmelsdom aber fern
am Horizonte ballten ſich Gewitterwolken durch welche zu
weilen eine feurige blendende Schlange zuckte Das ſonſt
ſo ſtille Dörfchen R war heute in großer Aufregung
Ein Weib ſtürmte mit wildflatternden Haaren Schreie der
Angſt und Verzweiflung ausſtoßend durch die Straßen
hinaus auf das Feld und dem Walde zu Sie ſtand nicht
mehr im jugendlichen Alter flog aber dennoch dahin daß
ihr Fuß kaum noch den Boden berührte Die Hände über
dem Kopfe ringend ſchrie ſie ſinnloſe Worte die bald wie
Gebete bald wie Verwünſchungen klangen ihre Bruſt keuchte
die Augen waren weit geöffnet und drückten namenloſes
Entſetzen aus Eine ſich ſtets vergrößernde Schaar von
Landleuten folgte ihr aus allen Hütten eilte man herbei
ein Trupp flachshaariger Kinder ſchloß ſich an Wie die
Tilla Jſt s wahr Todt ſoll ſie ſein FFagre
und rief man athemlos durcheinander Ja der Wald
wächter hats geſagt Todt ſeit Stunden ſchon wurde
von verſchiedenen Seiten geantwortet und dann brauſte die
wilde Jagd weiter allen voran das jammernde halb wahn
ſinnige Weib

Auch um den am Waldesſaum liegenden Teich der jetzt
in Sicht kam hatte ſich eine aufgeregte Menge verſammelt
Seht ſeht die Ziegeuner Afra machte ein Bauer die

neben ihm Stehenden aufmerkſam
Die Franu mit den wirren ſchwarzen Haarſträhnen und

dem angſtverzerrten Geſicht war heran geſtürmt Weg da

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Lande das hohe Recht beiliegt zu ſagen wie er über die Geſtaltung
der Dinge ſeines Vaterlandes denkt Darin liegt eine thatſächliche
und unbedingte Gleichſtellung aller Kreiſe und aller Bürger von
welcher man trotz aller Redereien und trotz aller Phraſendrechslereien
im republikaniſchen Frankreich wie im parlamentariſchen England
noch weit genug entfernt iſt Hier marſchirt das vom Auslande
oft beſpöttelte Deutſchland an der Spitze der europäiſchen Staaten
und dieſe werden rechtſchaffene Mühe haben uns nachzukommen
Hier zeigt ſich praktiſch was Volksrechte heißen

Wo große Rechte ſind ſind aber auch große Pflichten und
dieſe erwachſen auch für den deutſchen Staatsbürger wenu auch
in dieſer Beziehung keine geſchriebenen Beſtimmungen beſtehen
Wenn wir uns rühmen können das freieſte und weitgehendſte
Wahlrecht zu haben ſo ſollten wir uns auch rühmen können die
größte Wahlfrendigkeit und die ſtärkſte Wahlbetheiligung aufweiſen
zu dürfen Dem iſt aber nicht ſo manche Nation die ein weit
geringeres Wahlrecht hat iſt darin uns überlegen Der Himmel
behüte davor politiſchen Kannegießereien das Wort reden zu
wollen dabei kommt nichts heraus und wir ſehen an den un
erquicklichen Zuſtänden in manchen Staaten wohin es mit Natur
nothwendigkeit führen muß wenn ſich nun Jeder ein ſachgemäßes
und auch ſachverſtändiges Urtheil über politiſche Dinge anmaßt
welches er naturgemäß doch gar nicht haben kann Auch in der
Politik heißt es daß Jeder bei ſeinem Leiſten bleibe was aber
keineswegs ausſchließt daß ſich der Bürger mit ſeinem einfachen
und geſunden Menſchenverſtande ein richtiges Bild von unſerer Ge
ſammtentwicklung macht Kann und ſoll er ſich anch nicht beſtreben
in die Geheimniſſe der hohen Politik einzudringen ſo fühlt er doch
an ſeinem eigenen Leibe daran wie in Haus und Hof und Wirth
ſchaft und Gewerbe ſich die Verhältniſſe geſtalten die Rückwirkung
des Ganges der geſammten Reichspolitik und hiernach hat er zu
urtheilen Datßz ein Staatsbürger von ſeinem Vertreter die Be
rückſichtigung ſeiner Jntereſſen verlangt iſt7nnr billig aus der
Wahrnahme der kleinen Volksintereſſen erwächſt ſchließlich die Be
rückſichtigung und Förderung des Wohles der ganzen Nation Es
iebt heute wo ganz Europa von einer ſchweren Waffenrüſtung
arrt thatſächlich keine Staatsintereſſen die nicht zugleich Volks

intereſſen ſind Jn ſchweren Tagen ſoll das Volk auf dem Poſten
ſein damit es dem entſprechen kann muß ſchon im Frieden für
ſeine Kräftigung das Erforderliche gethan werden und daß dies
geſchehe erwächſt dem Staatsbürger aus dem hohen Wahlrecht die
nicht minder hohe Wahlpflicht

Man kann es ja doch nur zu oft hören wie aus den Volks
kreiſen lebhafte Klagen über Dies und Jenes ertönen wie darauf
hingewieſen wird daß dieſe Klagen nicht einmal im Reichstage
wo doch über ſo viele Dinge verhandelt wird die Tauſenden ſehr
gleichgiltig ſind zur Sprache in gründlicher Weiſe gebracht werden
Wer hat aber mit daran Schuld daß ſolche Wünſche Klagen
und Beſchwerden außer Acht gelaſſen werden Die welche da
klagen ſelbſt Das ganze Jahr hindurch können ſie beredten
Mundes erzählen was Einer hören will und was er nicht hören
will kommt aber daun der Tag wo ſich ihnen nun wirklich die
Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Geſinnung zur Kundmachung
ihrer Forderung bietet dann ſchweigen ſie nur zu oft Die
Wahlpflicht die ſich aus dem Wahlrecht herleitet iſt in den letzten
Jahren in welchen ſich ſchwere wirthſchaftliche Kalamitäten geltend
machten ſchon mehr als früher erkannt und auch geübt worden

Macht mir Platz Fort rief ſie mit gellender Stimme
Wo iſt das Kind Wo wo

Alle traten ſcheu zur Seite und nun erblickte man ein
junges auf dem Raſen ausgeſtrecktes Mädchen von ſeltener
Schönheit Reiche rothbraune Haarmaſſen umfloſſen eine
Geſtalt deren herrliche Formen durch die ſich feſt anſchmie
genden naſſen Kleider deutlich hervorgehoben wurden Das
blaſſe Geſicht zeigte feine regelmäßige Züge und nur die
dunklen etwas ſtarken Brauen und die langen an den Enden
umgebogenen Wimpern erinnerten an Afra Das bläuliche
Licht des Mondes fiel voll auf das ſtarre jugendliche Ant
litz und ſpiegelte ſich ſilbern auf der Waſſerfläche Auf
ſchreiend warf ſich das Weib über die Entſeelte riß ſie mit
ſtarkem Arm empor und ächzte Du biſt nicht todt Es iſt
nicht wahr Jch glaube es nicht will s nicht
glauben Tilla Tilla Jch bin s Deine Mutter höre
mich Du mußt leben mußt es Der kalte Tod darf
Dich mir nicht nehmen Jch laſſe Dich nicht hinab unter
die finſtere Erde die ſo ſchwer auf Dir liegen wird Hier
oben bleibe daß ich Dich ſchmücken und mich Deiner Schön
heit freuen kann Jm munteren Tanze ſollſt Du Deine
kleinen Füße drehen Hörſt Du Liege nicht ſo ſtumm
an meiner Bruſt Morgen fahre ich zur Stadt und bringe
Dir eine goldene Kette Alles iſt geben und vergeſſen
Sprich nur mit mir Sprich ſprich

Angſtvoll lauſchend legte ſie das Ohr an die Lippen des
Mädchens aber das Leben war aus dem reizenden Körperentflohen Lange ſträubte ſich Afra gegen dieſe Erkenntniß

aber als ſie endlich auch nicht mehr den leiſeſten Schimmer
der Selbſttäuſchung feſthalten konnte drückte ſie die ſtarre
Geſtalt noch einmal an ſich bedeckte ſie mit glühenden
Küſſen ließ ſie dann wieder auf den Raſen niedergleiten und
ſprang anf Mit Augen in welchen der Wahnſinn der Ver
zweiflung glühte blickte ſie um ſich und ſtürzte dann dem
Teiche zu Einige Männer warfen ſich ihr in den Weg und

h

aber noch immer nicht in einem Umfange wie ſie die Zeit erheiſcht
Die Verhältniſſe ſind heute ſo weit gediehen daß einmal eine
wirkliche Volkskundgebung wie ſie nur bei den Wahlen ausgeübt
werden kaun voll und ganz am Platz iſt Die Dinge liegen heute
in ſehr vielen Wahlkreiſen ſo daß dieſelben nach ihren Wahlergeb
niſſen kein getreues Bild des Charakters der Bevölkerung bieten
Würden heute in allen deutſchen Wahlkreiſen einmal neun Zehntel
aller Wähler zur Wahlurne ſchreiten ſo würde es Ueberraſchungen
über Ueberraſchungen geben

Bei den bevorſtehenden Wahlen handelt es ſich nicht blos um
die Militärvorlage ſondern auch noch um ganz andere Dinge
Es weiß Niemand ob der neugewählte Reichstag zuſammenbleiben
oder aber bald wieder aufgelöſt werden wird Darum gilt es
das Wahlrecht auszuüben das Nothwendige alſo ſofort zu thun
In der Politik giebt es kein Verſchieben wohl aber ein Zu ſpät
und wer es diesmal an ſich fehlen läßt dem mag hinterher leicht
ein Zu ſpät entgegenſchallen und ihn bedauern laſſen daß er
verſäumt hat was doch ſo ſehr im Bereiche ſeiner Macht ſtand
was er erfüllen mußte wenn er anders ſeine Pflicht als Bürger
des Deutſchen Reiches als Sohn des nach harten Kämpfen ge
einten deutſchen Vaterlandes erfüllen wollte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich nach den hier eingegangenen Nachrichten des allerbeſten
Wohlſeins Am 31 d M Nachmittags gedenkt der Monarch be
kanntlich in Danzig einzutreffen um daſelbſt der Tanfe und dem
Stapellanf der auf der Schichauſchen Werft neuerbanten geſchützten
KreuzerKorvette beizuwohnen Nach Beendigung der Feſtlichkeiten
in Danzig tritt der Kaiſer ſodann mit den Herren ſeiner Begleitung
ſeine Rückreiſe nach Berlin an

Reichsanzeiger ſchreibt Jn ihrer Nummer
vom 27 d bringt die Voſſiſche Zeitung ein Telegramm aus
Belgrad wonach Se Majeſtät der Kaiſer beim Empfange
des ſerbiſchen autzerordentlichen Geſandten Oberſten Pantelitſch
geäußert habe Schneidiges Unternehmen des jungen Königs dem
Meine vollen Sympathien gehören Da Hat Alles geklappt wie
auf dem Exercierfelde Demgegenüber ſind wir zu der Erklärung
ermächtigt daß Se Majeſtät Herrn Pantelitſch lediglich beauf
tragt hat den jungen König der freundſchaftlichen Geſinnungen
Sr Majeſtät für ihn zu verſichern jedoch keines der ihm
in den Mund gelegten Worte über den ſerbiſchen
Staatsſtreich geſprochen hat

Der deutſche Marineattaché Kapitän von
Kries iſt geſtern früh in London an einem Herzleiden ge
ſtorben Obwohl er ſeit längerer Zeit krank war war doch eine
Wendung zum Beſſeren eingetreten ſo daß ſein Tod überraſchend
eintrat Nur kurze Zeit in England und während dieſer Zeit meiſt
krank genoß Herr v Kries große Sympathien

Erzbiſchof Dr v Stablewki welcher am Sonn
abend Nachmittag von ſeiner Romreiſe nach Poſen zurückgekehrt iſt
hat am Freitag dem Reichskanzler v Caprivi und ſämmtlichen
in Berlin anweſenden Miniſtern einen Beſuch abgeſtattet

hielten ſie zurück Fort Laßt mich Was kümmert s Euch
wenn ich ſterben will rief ſie ſich mit leidenſchaftlicher
Heftigkeit zu befreien ſuchend Seid Jhr mir ſonſt ausge
wichen ſo thut s auch jetzt

Nur nicht ſo toll und wild Frau beſchwichtigten
mehrere Bäuerinnen näher tretend Manch eine von uns
hat auch ſchon ein Liebes begraben Was der Herrgott
ſchickt muß man annehmen

Der Herrgott ſagt lieber der Satan Schweigt
mit Euren ſcheinheiligen Reden tobte das braune Weib

Was drängt Jhr Euch alle um mich Geht Eurer Wege
Wer hat Euch gerufen Gebt auf Eure eigenen Töchter
acht Wer weiß was geſchieht während Jhr hier ſteht
und Euch jetzt nicht ſatt ſehen könnt an meinem todten Kinde
Hattet doch immer ſo viel über ſie zu murren weil ſie die
Schönſte im Dorfe war Jetzt ſollt Jhr ſie nicht anſtarren
und Euch freuen Laßt mich los oder Jhr werdet s bereuen

Sie iſt außer ſich Haltet ſie feſt kreiſchten die Frauen
und Mädchen erſchrocken auf

Still ſtill Afra Beſinnet Euch mahnte ein Greis
Auf was keuchte ſie dort auf dem Raſen liegt

woran mein Herz hing Nun iſt s vorbei Wenn ich es ihr
nachmachen will wer kann mich hindern Geſchieht es
nicht heute Nacht ſo doch morgen Jch habe nichts mehr
um deſſentwillen ich leben möchte

Verſündigt Euch nicht Jhr vergeßt Eure zweite Tochter
Ach die Was liegt mir an der entgegnete ſie

ſich mit einem neuen Schmerzensausbruch über die Tode
werfend

Seht das iſt die Strafe des Himmels für Enre Un
gerechtigkeit rief die Kloſterbäuerin entrüſtet Wie kann
man nur dem einem Kinde alles geben und dem anderen
nichts Und Jhr habt es vielleicht gut gemeint aber
recht und klug war es nicht der Tilla Bänderkronen und
vunte Perlenſchnüre anzuhängen und ſie allein auf den
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ſchreibt in Bezug auf die auch von uns mit allem Vorbehalt
wiedergegebene Meldung betreffs der Aeußerung des Herzogs
von Cumberland zur Militärvorlage Dieſe aus zu
ein ſter Quelle geſchöpfte Mittheilung iſt ſelbſtverſtändlich in

allen
weil ſie die Nunde durch die Blätter machen wird Se Königl
Hoheit der Herzog hat ſo wenig bei früheren Wahlen wie jetzt
irgend welchen Einfluß auf die Aufſtellung der Kandidaten aus
geübt noch ſeiner Unzufriedenheit mit der Aufſtellung einzelner
Kandidaten Ansdruck gegeben

Dem Berliner Lokalanzeiger wird aus
Düſſeldorf folgende Mittheilnng gemacht welche das Blatt
unter aller Reſerve wiedergiebt Heute kam der kommandirende
General des VII Armeekorps v Albedyll hier an und be
fahl ſämmtliche Offiziere der Garniſon zu einer großen Parole
bei welcher der General zur großen Ueberraſchung von den Offi
zieren Abſchied nahm Es iſt daher unzweifelhaft daß General
v Albedyll ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat und die Be
willigunug deſſelben bevorſteht wenn ſie nicht ſchon erfolgt iſt

Aus Konſtantinopel bringt die Köln Volksztg dieder Beſtätigung bedürfende Mittheilung die Ablehnung des Eudpfanges

des Fürſten Ferdinand von Bulgarien durch den Sultan
ſei durch den dentſchen Botſchafter Fürſten Radolin veranlaßt
worden der geltend machte daß die europäiſche Lage und beſonders
die Empfindlichkeit Rußlands zur Vorſicht mahuen

Das Abgeordnetenhaus wird morgen ſeine
Sitzungen wieder aufnehmen Auf der Tagesordnung der morgen
den Sitzung ſteht zunächſt die Jnterpellation des Grafen
Douglas über den Stand der Cholera und die Berathung
der Denkſchrift Bezüglich der Cholergepidemie wie offiziös er
klärt worden iſt beabſichtigt die Regiernng die Vertagung der
Beſprechung der Interpellation zu empfehlen weil der Kultus
miniſter Dr Boſſe durch ſeine Erkrankung behindert iſt
die Jnterpellation zu beantworten Da der zweite Punkt der
Tagesordnung mit dem erſten in Zuſammenhang ſteht dürfte auch
dieſer Punkt von der Tagesordunng abgeſetzt werden Die Sitzung
wird ſomit nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen

Der Handelsminiſter hat von den Regierungs
präſidenten neue Erhebungen über die gewerbliche Soun
tagsruhe verlangt da wie er in ſeinem Runderlaſſe ausführt
die bereits von ihnen erſtatteten Berichte in ihrer Mehrzahl noch
keine ausreichende Ueberſicht über die in Betracht kommenden Ge
werbe über das Maß der für ſie erforderlichen Sonntagsarbeit
und über die Bedingungen von denen die Zulaſſung der Aus
nahmen abhängig zu machen ſein wird gewähren Anßerdem
wünſcht der Miniſter die betheiligten Kreiſe insbeſondere die
Arbeitgeber und Arbeiter derjenigen Gewerbe für welche die Zu
laſſung von Ausnahmen in Frage kommt in ausgiebigerer Weiſe
gehört zu ſehen als in den meiſten Bezirken bisher geſchehen iſt

Die Kölniſche Zeitung beſtätigt daß die Ver
vollſtändigung des franzöſiſchen Eiſenbahnnetzes von
Paris nach der Oſtgrenze in den letzten Tagen mit beſonderem
Eifer betrieben werde Die ganze Linie ſoll vier Geleiſe erhalten
wodurch für den Aufmarſch an der Oſtgrenze zwei von einander
unabhängige Linien zur Verfügung ſtehen Durch dieſen Eiſen
bahnansbau erhalte das franzöſiſche Heer eine bedeutende Ver
ſtärkung ſeiner Schlagfertigkeit

Eine ſehr ernſte Botſchaft iſt aus Hamburg ge
kommen Der grauſe Gaſt der im letzten Jahre ſo verheerende
Spuren ſeines Daſeins hinterließ die Cholera iſt wieder da
Die Cholerakommiſſion des Senats hat wie wir bereits in einem
Telegramm meldeten Folgendes bekannt gemacht Ein in der
Nenſtadt wohnhafter Komptoirbote welcher ſeit 8 Tagen an leichten
Durchfällen litt hat ſich am Sonnabend den 27 Mai Morgens
wegen Erſcheinungen von Cholera in ärztliche Behandlung begeben
und iſt noch am Nachmittag deſſelben Tages geſtorben Die
bakteriologiſche Unterſuchung hat heute Cholera als Todesurſache
ergeben Hoffentlich findet der ſchlimme Feind diesmal eine
beſſere Wehr gegen ſich als bei ſeinem letzten Ueberfall Die
Nationalzeitung erfährt die Reichs Cholera Kommiſſion

ſei unter Hinzuziehung auswärtiger außerordentlicher Mitglieder
des Geſundheitsamtes zu einer Sitzung im kaiſerlichen Geſundheits
amt zuſammengetreten

Eine Maurerverſammlung in Berlin beſchloß in
den Strike vorlänfig noch nicht einzutreten vielmehr nochmals
eine Einigung mit den Bannnternehmern zu verſuchen Bleibt der
Verſuch erfolglos ſo ſoll der Strike beginnen und eine Aufforderung
zu ſolidariſchem Vorgehen an die Maurer Deutſchlands gerichtet
werden

Dresden 29 Mai Sowohl die hieſigen Nachrichten
wie auch der Anzeiger führen in ihren heutigen Nummern über
ein Wahlmansver der ſozialdemokratiſchen Partei Klage
Jn die Sonntagsnummern beider Blätter wurden ſozialdemokratiſche
Wahlflugblätter hiueinpraktizirt Die Expeditionen genannter

r und im Walde herum ſtreifen zu laſſen Was
er daß ſie hoffärtig wurde und in ihr Unglück

rannte
Wollt Jhr mich etwa eine ſchlechte Mutter ſchelten

iſchte das Weib durch die weißen ſpitzen Zähne währende den Arm drohend erhob

Nennt s ſo oder ſo erwiderte die Bäuerin achſelzuckend
Das Mädchen hatte Euer wildes Zigeunerblut geerbt und

Jhr hättet ſie beſſer hüten ſollen Jſt s Euch nicht oft ge
nug geſagt worden daß der Hirt ſie bei der Waldkapelle
mit einem Jäger von gar vornehmem Aeußeren ſprechen ſah
der niemals früher im Dorfe war Warum ließt Jhr das
geſchehen Nun hat er ihr das Herz gebrochen iſt
verſchwunden und Jhr wißt nicht einmal wem Jhr Eure
Verwünſchungen nachſenden ſollt

Aber ich finde ihn Sie ſelbſt hat ein Erkennungszeichen
in meine Hand gelegt wenige Sekunden vor ihrem Tode
und ſie wollte mir Alles ſagen aber ich tobte ſchrie über
häufte ſie mit Vorwürfen und da ſtürzte ſie aus dem
Hauſe Ach daß ich ſie nicht zurück hielt daß ich ihr
nicht nacheilte und mich an ſie klammerte ſtöhnte Afra ihr
Haar zerraufend Es iſt gut daß Jhr mich an ihn er
innert habt fuhr ſie nach längerer Pauſe fort während
ihre Augen wie die einer Hyäne funkelten uun könnt Jhr
alle ruhig zur Seite treten das Waſſer lockt mich nicht
mehr Jch muß ihn wieder finden und eben ſo tief ins

erz treffen wie er mich getroffen hat Sonſt kaun ihre
eele nicht ruhen

Welches Erkennungszeichen habt Jhr denn
Was kümmert s Euch Jhr ſollt nicht fragen und ſuchen

und wenn Jhr s herausgeklügelt habt etwa hingehen ihn
warnen und für Gold und Silbermünzen mein Geheimniß
verkaufen Er und ich Zwiſchen uns braucht Keiner zu
treten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Die welfiſche Deutſche re m in Hannover Blätter erklären heute übereinſtimmend da

t

ren Theilen unwahr und wir dementiren ſie auch nur Stadt iſt jetzt aäusſchliehlich mit filtrirtem Waſſer verſorgt

mit dieſen Flugblättern nicht das Mindeſte zu ſchaffen haben
Hamburg 29 Mai Einer Bekanntmachung des J

elle der
ie ganze

und der Cholerakommiſſion zufolge iſt die alte Sch
Stadtwaſſerkunſt geſtern geſchloſſen worden

Oeſterreich HNugarn
Wien 29 Mai In Brünun verurſachten geſtern die

Sozialdemokraten in einer chriſtlich ſozialen
Generalverſammlung arge Störungen die erſteren drangen
maſſenhaft in die erren und unterbrachen wiederholt
die Redner Graf Stolberg ron Dipauli und Morſey
durch rieſigen Lärm und Abſingen des Arbeiterliedes Die chriſtlich
ſozialen Führer verhandelten ſchließlich mit den Sozialdemokraten
nnd appellirten an deren Anſtändigkeit worauf Ruhe eintrat Doch
als Morſey für die konfeſſionelle Schule ſprach erhob ſich neuer
dings ein koloſſaler Tumult Die Verſammlung wurde darum
einem raſchen Ende zugeführt Zum Schluß ertheilte Biſchof
Bauer den päpſtlichen Segen die Chriſtlich Sozialen knieten
dabei uieder während die Sozialdemokraten abermals das Arbeiter
lied anſtimmten und ſtehend zu Ende ſangen

Am niederöſterreichiſchen Marktflecken Döſchen trat ein
großer Theil der Einwohner in Folge von Streitigkeiten mit dem

a und Jtalien aus

Ortspfarrer zum Proteſtantismus über Drei Nachbargemeinden
drohen ebenfalls mit einem Maſſenabfall

Ftalien
Rom 29 Mai Der feierlichen Einweihung des

Beinhauſes in Paleſtro wohnten geſtern der Herzag von Aoſta
als Vertreter des Königs bei ferner der franzöſiſche General
Fabre der öſterreichiſche Oberſt Pott Abordnungen des Parla
ments der Armee der Mariue der Behörden Arbeiter und Militär
vereine ſowie eine große Menſchenmenge Es ſprachen zunächſt
der Senator Cavallini Oberſt Faccio und der Deputirte Cavalliui
Letzterer brachte ein Hoch auf Oeſterreich Ungarn Frank

Daun hielt General Fabre eine
Rede in franzöſiſcher Sprache worin er hervorhob die Feier ſei
ergreifend weil ſie beweiſe daß man nicht bloß die tapferen Ge
fallenen 31 Mai 1859 ehre ſondern auch die Gefühle der
Brüderlichkeit bewahre Ebenſo beweiſe die Feier daß Jtalien
dankbar zu ſein wiſſe Oberſt Pott welcher zuerſt italieniſch und
dann franzöſiſch ſprach dankte für die Ehren die den auf dem
Schlachtfelde gefallenen Oeſterreichern erwieſen worden ſeien Dies
beweiſe einen großen Fortſchritt der Civiliſation

Frankreich
Paris 29 Mai Der Rappel ſchreibt in einem Artikel

über das Pluralvotum in Velgien der König Leopold
irrt ſich wenn er glaubt das Volk begnüge ſich mit dem einfachen
Stimmrecht welches man nur gezwungen gewährt habe Das Ge
ſetz gewähre nicht die politiſche Gleichheit und das Volk wiſſe
ſelbſt was es thun müſſe um das Verlangie zu erreichen König
Leopold wiſſe durch das Beiſpiel Ludwig Philipps was
geſchehen könne wenn die Rechte des Volkes geſchmälert würden

Die Libre Parole bringt ansführliche Mittheilungen
welche anſcheinend keinen Zweifel darüber laſſen daß Arton ſich
in Cannes aufhälit Ribot habe davon genaue Kenntniß ge
habt und die Verhaftung und Vorführung Artons geradezu hinter
trieben

Groſßbritannien
London 29 Mai Daily Telegraph beſpricht in

einem längeren Leitartikel die Ausſichten über eine Ausſöhnung
des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck nnd glanbt ein Ent
Weramnet des Kaiſers in dieſer Angelegenheit befürworten zu

müſſen

Jn einer Pariſer Korreſpondenz der Times wird Graf
Montebello der ſich im vorigen Jahre in Petersburg dem
Zaren nicht zu nähern vermocht habe als muthmaßlicher Nach
folger Waddingtons in London bezeichnet Mit Bezug
auf das franzöſiſche Geſchrei nach London müſſe ein Botſchafter
geſchickt werden welcher eine energiſche Sprache zu führen verſtehe
erklärt derſelbe Artikel daß in der Diplomatie das allzu energiſche
Auftreten gewöhnlich der Anfang vom Ende ſei und daß ein
ſolcher Botſchafter ſich vermuthlich bald außerhalb Englands be
finden würde Durch die bekannten franzöſiſchen Taktloſigkeiten
ſei die Stellung des künftigen franzöſiſchen Botſchafters in London
bereits eine ſchwierige geworden

Nußland
Petersburg 29 Mai Der Kaiſer iſt in Begleitung

der kaiſerlichen Familie geſtern Abend von Moskau nach Peters
burg abgereiſt Die Blätter veröffentlichen die Worte welche der
Kaiſer an die Deputationen die ihn in Moskau begrüßten ge
richtet hat Dieſe berührten die Politik nicht

ß ſie reſp ihre Träger
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Wie in hieſigen militäriſchen Kreiſen auf das Beſtimmteſte
verlantet ſoll der Kriegsminiſter beſchloſſen haben die Be
waffnung der Armee mit 6 l Millimetergewehren vorzunehmen Jn dieſer Angelegenheit findet bereits in den nächſten

Tagen eine militäriſche Konferenz ſtatt

Orient
Velgrad 29 Mai König Alexander hat ſeine Mutter

Königin Natalie zur Jnhaberin des 11 Regiments ernannt
Dieſe Verleihung ruft allgemeine Beachtung r weil ſie auf
eine ſpontane Entſchließung des Königs zurückzuführen iſt Jn
der Verleihungs Urkunde heißt es das Regiment habe für ewige
Zeiten den Namen der Königin Natalie für deren anfopfernde und
patriotiſche Dienſte während des ſerbiſch bulgariſchen Krieges zu
tragen Eine Abordnung des Regiments begiebt ſich morgen nach
Rumänien zu Natalie

Amorika
Waſſhington 29 Mai Dem Berichterſtatter der Waſhing

toner Sun zufolge hatte der Konſul der Vereinigten Staaten
in China Achters den Staatsſekretär des Answärtigen
Greſham benachrichtigt daß alle Beziehungen zur Union
abgebrochen und alle in China weilenden Amerikaner
ausgewieſen werden würden falls Maßnahmen zur Ausführung
des Geſetzes betreffend die Ausweiſung der nicht regiſtrirten Chineſen
ergriffen würden der Handelsverkehr beider Länder würde
gleichfalls aufhören

9ihyung der Stadtverordneten Verſammlang
Halle 29 Mai

Dem Magiſtratsantrage entſprechend beſchloß die Verſammlung die
Gewährung von Reiſekoſten und Diäten in Höhe von 3700 Mark
an den Architekten Schreiterer auch für die nicht auf ausdrückliche
Aufforderung des Magiſtrats im Intereſſe des Rathskeller Neubaues
unternommenen Reiſen jedoch wurde auf Vorſchlag der Finanz
kommiſſion an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet bei ſpäteren
ſtädtiſchen Bauten die Reiſekoſten und Diäten nicht wie in dem in
Frage ſtehenden Falle auf Grund der ſog Hamburger Normen ſondernim Wege freier Vereinbarung feſtzuſetzen Eine längere Beſprechung

entwickelte ſich dann über die Mittheilung der Petitionskommiſſion be
treffs ihrer Berathungen über die Eingabe des III kommunalen
Wahlbezirks Vereins in welcher der Wunſch nach Abzweigung
einer Stadtbahnlinie vom Alten Markt ab an den Predigerhäuſern
von St Moritz vorbei durch die Glauchaerſtraße bis nach Böllberg hin
ausgeſprochen war Die Petitionskommiſſion empfahl durch den Re
ferenten nach ihrem einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung über die
Eingabe zur Tagesordnung überzugehen da die in dem Schreiben be
handelte Angelegenheit noch zur Jnangriffnahme nicht reif erſcheine
Die Petenten hatten ausgeführt daß auf der Wuchererſtraßen Linie die
Stadtbahn ſehr guten Erfolg aufweiſe und begründete Beſorgniß einer
Vernachläſſigung des Südens beſtehe deſſen Bewohner doch auch durch
ihre Steuern jene Linie mit hätten bezahlen müſſen Die früher oder
ſpäter doch nöthige Bahnlinie vom Alten Markte bis nach Böll
berg könne jetzt was den Koſtenbetrag für die in r kommenden
Grundſtücke angehe zweifellos billiger als ſpäter hergeſtellt werden
durch die Niederlegung des Siechenhauſes ſei auch ein bisher dem
Projekt hinderlicher Engpaß verſchwunden Die Aufwendungen würden
verhältnißmäßig geringe ſein können in keinem Falle mit denen für
die Verbreiterung der gr Ulrichſtraße im Vergleich ſtehen Die Petitions
kommiſſion nahm dagegen den Standpunkt ein daß die Angelegenheit
noch zu verfrüht ſei verſchiedene Engpäſſe ſo bei den Predigerhäuſern
von St Moritz und bei der Deiboldsgaſſe dem Projekt noch entgegen
r beſonders aber an die Ausführung deſſelben vor Anlegung
es großen ſtädtiſchen Vorfluthkanals auf dem Böllbergerwege nicht zu

denken ſei wenn man den Schienenoberbau nicht wieder in Frage ſtellen
wolle Außerdem ſei die allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft welche
übrigens auf ihre alleinigen Koſten die Wuchererſtraßen Strecke angelegt
habe nicht geneigt weitere Linien vorerſt in Angriff zu nehmen zumal ſie
mit der Merſeburgerſtraßen Strecke ſo ſchlechte Geſchäfte mache daß ſie
am liebſten von dem Betrieb derſelben loskommen möchte Bei den
ſchlechten Erfahrungen welche die Stadt mit dem Bau von Straßen
bahnlinien und Vermiethung derſelben gemacht dürfe ihr die Anlegung
dieſer Strecke nicht zugemuthet werden Herr St V Freyberg hielt
dagegen die gewünſchte Linie im Hinblick auf die Badeanſtalten in
Glaucha die Nähe der vielbeſuchten Rabeninſel ſowie die Errichtung
des Riebeck Stiftes und der Blinden und Taubſtummen Anſtalt im
Süden der Stadt für rentabel und wünſchte daß die Petition dem
Magiſtrat mit der Maßgabe übergeben werde ſie der Straßenbahn
kommiſſion zu überreichen um baldmöglichſt eine Vorlage der Ver
ſammlung zugehen laſſen Gegen dieſen Vorſchlag wurden Bedenkenlaut welche zu längerer Beſprechung der Frage ob nicht ſtatt der

n Linie eine andere etwa vom Ranniſchen Platz durch die
chwetſchkeſtraße oder durch die Thorſtraße für den Süden empfehlens

werther erſcheine Veranlaſſung gab Schließlich ging der Vorſchlag des
Vorſitzenden durch über die Angelegenheit zur Zeit zur Tagesordnung

überzugehen In der geſchloſſenen Sitzung wurde beſchloſſen
den Magiſtrat zu erſuchen bei der PolizeiVerwaltung dahin vorſtellig
zu werden daß das Strohhofviertel in das Verzeichniß der Straßen
theile aufgenommen werde in denen die Proſtiſtuirten nicht Wohnung
nehmen dürfen

chwer Abgehanene Aeſte wurden nun krenzweiſe überein
ander gelegt auf dieſe Bahre bettete man die Todte Afra
riß das ſcharlachrothe Tuch welches ſie um die Schultern
trug herab und breitete es über das Antlitz ihrer Tochter
dann faßte ſie die Hand derſelben und der traurige Zug
bewegte ſich langſam einem kleinen am Ende des Dorfes
ſtehenden Hauſe zu

Die Wetterwolken waren jetzt näher gezogen der Mond
bis auf einen ſchmalen Streifen verfinſtert dumpfes Grollen
tönte unheimlich durch die Nacht und die Wipfel der Bäume
bogen ſich ächzend Der Wind heulte einen ſchanuerlichen
klagenden Todtengeſang

Das giebt ein ſchweres Gewitter gleich wird der Hagel
herab praſſeln ſprachen die Landleute untereinander da
iſt s gut wenn jeder nach ſeinem Eigenthum ſieht Kühe
und Pferde werden wild und reißen ſich los Wir können
nicht weiter mitkommen

heben doch der erſtarrte Körper war ihren Armen zu Gegend

Gut Stellt die Bahre hin und geht ſagte das Weib
trotzig Jch bitte Euch um keinen Liebesdienſt Aber nehmt
Euch in Acht Die hier liegt iſt nicht von Prieſterhand ge
ſegnet geſtorben und ihre Seele noch nicht eingegangen zum
ewigen Frieden Nehmt Euch in Acht ſage ich Das
Unheil kann auch an Eure Thüren klopfen Ueber die Le
bende ſeid Jhr zu Gericht geſeſſen aber die Todte wird
Euch ſtrafen

Solche Reden geziemen ſich ſchlecht für fromme Chriſten
Den Aberglanben habt Jhr ans dem fernen Ungarlande

mitgebracht damit ſchreckt Jhr uns nicht entgegneten
mehrere der Bauern ſetzten aber doch von einer gewiſſen
Scheu ergriffen den Weg nach Afras kleinem Hauſe fort
Der Aufruhr der Natur nahm zu Die Wolken jagten in
raſender Eile dahin heftige Windſtöße durch welche es zu

Sie beugte ſich hinab und verſuchte die Entſeelte eipor
weilen wie eine wimmernde Menſchenſtimme tönte brauſten
einher nur der ſchwefelgelbe Schein der Blitze erhellte die von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Es war ein unſicheres tappendes Dahinſchreiten
durch die Finſterniß

Das Gehöft wurde endlich erreicht Wieder fuhr ein
flammender Blitz herab und nun ſah man ein Mädchen mit
fliegendem ſchwarzen Haar Lena die zweite Tochter des ſelt
ſamen einſamen Weibes auf der Schwelle des Hauſes ſtehen
Erdbeeren ſuchend hatte ſie fern im Walde geweilt und war erſt
von dem Donnergrollen unter das ſchützende Dach getrieben
worden Jetzt ſtand ſie da und ſtarrte dem Zuge wie einer
furchtbaren geiſterhaften Erſcheinung entgegen Das Körb
chen mit den purpurrothen Früchten war ihr entfallen und
es ſchien nun als wären die ausgetretenen Steinſtufen mit
Blut bedeckt

Die Träger beſchleunigten ihre Schritte und ſobald Tilla
auf das Bett in der größten Stube gelegt war eilte die
ganze Schaar ohne noch ein Wort an die verzweifelte Mutter
zu richten und e den Blick zurück zu wenden deu eige
nem Heim zu Die Frauen murmelten Gebete Jeder war
froh aus der unheimlichen Nähe des gefürchteten und als
boshaft verſchrieenen Weibes zu kommen

Wie gegen die Felſenwände geſchmetterte Schläge eherner
Kenlen klang der Donner orkanartig umtoſte der Sturm
das freiſtehende Hänschen in welchem jetzt die Todte ruhte

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden GeneralAuzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enomnen Der Abonnementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 30 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl zweier
unbeſoldeter Stadträthe

Sitzung am Mittwoch den 31 Mai er Nachmittags 6 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Vom Köntigsurlanb Bekanntlich wird jedes Jahr nach Be
Wyighns der Manöver eine Anzahl Soldaten aus dem ſtehenden Heere
auf ſogenannten Königsurlaub entlaſſen und zwar ſind dies Mann
ſchaften die ſich in einer zweijährigen Dienſtzeit gut geführt haben
Solche Beurlaubungen können von den Angehörigen beantragt werden
inſofern der betreffende Soldat zur Unterſtützung der Familie im Hauſe
dringend nothwendig iſt Derartige Anträge müſſen bald bei der Hei
mathsbehörde angebracht werden Alle ſpäter als am 20 Juni eines
jeden Jahres eingehenden Anträge werden nicht mehr berückſichtigt

Verkfehrsweſen Vom 1 Juli d J ab wird der z
285 Nachmittags in Halle abgehende Schnell zug auf den Stationen
Reußen Crenſitz und Mockrehna halten und daher folgendermaßen ab

eändert werden Halle ab 220 Nachm Reußen 288 Delitzſch 28
renſitz 258 Eilenburg 318 Mockrehna 829 Torgau Zſchakau 89

Falkenberg Dobrilugk 489 und weiter wie bisher Des Weiteren
wird der Eilgüterzug 600 vom 1 Juni ab zwiſchen Falkenberg und
Halle für Perſonenbeförderung eingerichtet werden und als

emiſchter Zug nach folgendem veränderten Fahrplan verkehren Falken
rg ab 1210 Uhr Mittags Zſchakau 1281 Torgau 1251 Klitzſchen 1
ockrehna 129 Doberſchütz 1291 Eilenburg 2 Kämmereiforſt 214rpſig Pel Delitzſch 26 Klitzſchmar 311 Reußen 322 Peißen
e an 3

Preiſe auf der Chicagoer Weltausſtellung Wer jetzt nach
Chicago reiſen will der muß viel Geld in ſeinen Beuütel thun da die
r die für die Verpflegung dort gang und gäbe ſind ganz ungeheuerliche
ein ſollen So berichtet die Allgemeine Engliſche Korreſpondenz daß
ein mit Schinken belegtes Butterbrödchen 2 Schilling 2 Mark koſtet
Für den Gebrauch eines Tellers um daſſelbe darauf zu legen bezahlt
man 7 d Ein Glas Lagerbier koſtet 2 Schilling Ein Diner
das aus einer Sorte Fleiſch Gemüſe Kaffee und einem bischen Deſſert
beſteht kann für die Summe von 12 Schilling erſtanden werden
Es würde wie es weiter heißt nur Enttäuſchung hervorrufen falls
man ſich der Erwartung hingeben ſollte zu den genannten Preiſen
Erfriſchungen guter Qualität zu erhalten

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen

ießerei ein Patent angemeldet auf einen Vacunmkochapparat Ertheilt
iſt ein Patent auf einen Schrank mit ausziehbarem Bett Herrn
F Gröber hierſelbſt

Concordia Theater Jm Concordia Theater galoppirte
Sonnabend Abend zum zweitenmale der Goldfuchs über die Bretter
Die luſtige Operettenpoſſe fand hier trotz ihres Berliner Lokal
Kolorits denſelben Beifall den ſie in unzähligen Aufführungen in der
Reichshauptſtadt gefunden Die Fabel des luſtigen Stückes iſt eine
ziemlich einfache und hat einen moraliſchen Hintergrund Schlächter
meiſter Wilhelm Kranich hat es durch Fleiß und Ausdauer zu einem
Vermögen gebracht das ſein Sohn Oskar der Goldfuchs durch
noble Paſſionen klein zu machen bemüht iſt Wie dieſer Sohn gebeſſert
wird das iſt der Jnhalt des Stückes das durch eine Menge guter
Einfälle und hübſcher Geſangseinlagen anziehend ausgeſtattet iſt und
wie bereits konſtatirt das Publikum in nnunterbrochener Spannung
und ſtürmiſcher Heiterkeit erhielt Von den Darſtellern zeichnete ſich
Herr Maurice als Tute aus Der täppiſche Schulzenſohn der im
Kuhſtall Schulze ſtudiert war von unwiderſtehlicher Komik Auch
die Herren Koch als Kranich und Colani als Oskar verdienen Lob
ebenſo war die Beſetzung der übrigen Rollen eine angemeſſene Die
Damenrollen waren gleichfalls in guten Händen beſonders zeichnete
ſich Frl Helene S durch flottes natürliches Spiel aus
Anerkennenswerth war auch die Geſchicklichkeit mit der ſie berlinerte
Die Geſangseinlagen wurden recht hübſch ausgeführt doch wäre etwas
mehr Temperament beſonders bei den Chorgeſängen wünſchenswerth
geweſen Den größten Beifall fand das Schwiegermutter Couplet
Recht hübſch war auch die Ballet Einlage

Wiener Schwalben Wie alljährlich haben auch in dieſem
Jahre die Wiener Schwalben für einige Tage ihren Einzug bei
uns gehalten und ihr Heim in dem Prinz Carl aufgeſchlagen Das
Programm des geſtrigen erſten recht gut beſuchten Concertes wies eine
Reihe hübſcher Nummern auf die von den Künſtlerinnen mit be
wunderungswürdiger Sicherheit und künſtleriſcher Vollendung zum
Vortrag gebracht wurden Originell iſt der Erſatz der Blasinſtrumente
durch das Harmonium das von der betreffenden jungen Dame mit
Meiſterſchaft geſpielt wird Beſonders ſchön trat die Wirkung dieſes
Jnſtrumentes in der Ouvertüre zu Fra Diavolo zu Tage Die
Hauptſtärke der Kapelle Fahrbach beruht aber in der Exekutirung
von Märſchen und Walzern bei denen ſie flottes Temperament mit
Anmuth verbindet Großen Beifall fand u A der Jorln des duftigen

Liebestraum nach dem Balle von Czibulka Das Publikum lohnte
die Vorträge mit reichlichſten und wohlverdienten Beifallsbezeugungen
ſodaß die anmuthigen Künſtlerinnen genöthigt waren faſt jeder Nummer
eine Zugabe folgen zu laſſen Leider beabſichtigt die Kapelle Fahr
bach hier nur 8 Concerte zu veranſtalten umſomehr empfehlen wir
unſern Leſern den Beſuch der zwei noch ſtattfindenden Concerte nicht
zu verſäumen

Ein Merkmal der Jufluenza Der engliſche Arzt Shelley
hat gefunden daß zu Beginn der Jnfluenza auf der Schleimhaut
des harten Gaumens ſich ein Bläschenausſchlag einſtellt und be
trachtet dieſen als ſicheres Merkmal der Krankheit Der Ausſchlag
beſteht aus kleinen 0,5 1 Millimeter großen Bläschen die wie Sago
körner ausſehen Von 48 Schülern des Haileybury College welche den
charakteriſtiſchen Ausſchlag beſaßen erkrankten 47 an epidemiſcher Grippe
dagegen bekamen von 17 anderen die jenes Merkmal nicht zeigten nur
5 die Jnfluenza

Raufbolde Der Handelsmann G von hier gerieth in ver
wichener Nacht in einer Reſtauration in der kl Brauhausgaſſe mit zwei
Kumpanen in Streit die ihn auf dem Nachhauſewege verfolgten ihn
zu Boden warfen und durch Schläge erheblich verletzten G mußte
ſich deshalb in ärztliche Behandlung begeben Einem in der Trift
ſtraße zu Giebichenſtein wohnhaften Arbeiter war von Seiten ſeiner
Wirthin wegen rückſtändiger Miethe das Logis gekündigt worden
Geſtern Abend kehrte er nun nochmals dahin zurück ſuchte mit einer
Tochter der Wirthin Streit und ließ ſich ſchließlich zu Thätlichkeiten
hinreißen Das Mädchen Arbeiterin erlitt Verletzungen an ver
ſchiedenen Theilen des Körpers die ärztliche Hülfe erforderlich machten

Vermißt Das 17 jährige Dienſtmädchen Helene Leſer aus
Roßleben gebürtig hat ſich am 25 d Mts aus ihrem Dienſte bei dem
Schuhmachermeiſter Schröder Geiſtſtraße 46 hierſelbſt entfernt und iſt
bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt Nachrichten über den Verbleib des
Mädchens ſind bei der hieſigen Polizeiverwaltung zu machen Die
Verſchwundene hat blondes Haar und geröthete Augenränder und war
bekleidet mit braunem Kleide blau weiß geſtreifter Schürze und neuen
Stiefeletten

Mißgeburt Eine Abnormität präſentirte uns Frau Kreyme
aus Collenbey bei Merſeburg auf unſerer Redaktion und zwar ein
vollſtändig entwickeltes junges Gänschen das 4 Beine mit völlig aus
gebildeten Zehen und Schwimmhäuten 4 Flügel 2 Halswirbel aber nur
einen Kopf und einen Rumpf aufweiſt Das Thierchen das bei dem
Ausſchlüpfen verendete iſt von der Beſitzerin dem landwirthſchaftlichen
Inſtitut überwieſen worden

Erſt einig daun im Streit Die unverehelichte Klara M
und die ebenfalls ledige Marie beide von hier gingen geſtern
Abend gemeinſchaftlich von der Marmor und Cement Fabrik bei
Nietleben wo ſie beſchäftigt ſind nach der Stadt zurück Unterwegs
kamen ſie in Wortwechſel der dahin ausartete daß die Erſtere die
Letztere unverſehens mit einer Flaſche von hinten ſo heftig über den
Kopf ſchlug daß die Flaſche in Stücke zerſprang die M aber ſo er
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Aus dem Vereinsleben
Jün ling und Männerverein der Vaptiſtengemeinde

Der Verein feiert nächſten Sonntag Abends 7 Uhr in den Verſammlungs
ſälen zu Giebichenſtein Triftſtraße 19 ſein Stiftungsfeſt
und Männer haben freien Zutritt

Der Turnerbund an der Saale beging vorgeſtern ſein dies
jähriges Waldfeſt unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder aller
zugehörigen Vereine Um 3 Uhr rückten die Turner mit einem Muſik
korps vom Waldkater nach der Biſchofswieſe ab Eine Viertelſtunde
nach Ankunft traten ca 150 Mann zu den Freiübungen an welche ſehr
gut ausgeführt wurden Hierauf fand Geräthturnen in 5 Riegen mit
einmaligem Wechſel zum Schluß Kürturnen ſtatt Das Turnen war
um 26 Uhr beendet während deſſelben erfolgten ſeitens verſchiedener
Einzelgruppen Turnſpiele

Gerichts Zeitnug
Strafkammer

Jünglinge

K Halle 27 Mai
Winkelkonſulent Unſere Leſer werden ſich noch erinnern daß

in der Sitzung des hieſigen Schöffengerichts vom 15 März der Ge
brauch des Wortes Winkelkonſulent als eine Beleidigung angeſehen
worden iſt und der Beklagte Rechtsanwalt H in Merſeburg zu einer
Geldſtrafe von 190 Mark verurtheilt wurde Der Verurtheilte hatte
egen dieſes Erkenntniß das Rechtsmittel der Berufung eingelegt Jn

e deſſen kam dieſe Frage in der Berufungsinſtanz zu nochmaliger
erhandlung Die Beleidigung ſollte bekanntlich darin liegen daß

Rechtsanwalt H an Frau Tanzlehrer N hierſelbſt unterm 7 Januar
ein Antwortſchreiben in einer Pfändungsklage gerichtet hatte welches
mit den Worten begann Da ich auf Schreiben von Winkelkonſulenten
grundſätzlich nicht antworte Das Schöffengericht ſtellte ſich auf den
Standpunkt daß dies Wort im allgemeinen Sprachgebrauch
wohl angewendet werde aber ſeit Einführung der Gewerbe Freiheit
ſeine Berechtigung verloren habe Früher wurde es gericht
licherſeits nur auf Sachwalter bezogen die un befugt ſich
mit Führung fremder Rechtsfertigkeiten befaßten Namentlich aber er
kannte der Gerichtshof auf eine Verurtheilung weil das fragliche Wort
die Nebenbedeutung der Verächtlichkeit in ſich ſchließe Der Vertreter
des Beklagten beſtritt im heutigen Termin jede Abſicht der Beleidigung
Der Gerichtshof hob das erſtinſtanzliche Urtheil auf und erkannte auf
Freiſprechung ſowie Auferlegung der Koſten beider Jnſtanzen dem
Privatkläger Jn der Begründung wurde geſagt der vom Beklagten
gebrauchte Ausdruck enthalte zwar einen Mangel an Ehrfurcht aber
keine Beeinträchtigung der Ehre des Privatklägers Die Ge
richte ſeien angewieſen auch nur eine halbamtliche Anerkennung der
jenigen Leute die ohne die wiſſenſchaftliche Vorbildung genoſſen zu
haben Rechtsgeſchäfte gewerbsmäßig betreiben zu vermeiden

Aus der Umgebung
Löbejün 29 Mai Schwere Augenverletzung Der

8 Jahre alte Sohn des Arbeiters Funke von hier erlitt geſtern dadurch
eine ſchwere Verletzung des rechten Auges daß ihm die Spitze eines
Meſſers mit welchem ihm ein Geſchwiſter das Schuhband zu löſen
verſuchte in das Auge eindrang Vielleicht gelingt es in der Augen
klinik demſelben das edle Sinneswerkzeug zu erhalten

Merſeburg 29 Mai Ein Veteran Dieſer Tage voll
endete der älteſte ehemalige 12 Huſar der frühere Gutsbeſitzer hin
Rentner Lücke in Oſterweddingen bei völliger körperlicher Rüſtig
keit und geiſtiger Friſche ſein 94 Lebensjahr Am 10 Mai waren
75 Jahre ſeit ſeinem Eintritt in das 12 HuſarenRegiment verfloſſen
Jm nächſten Jahre werden es 50 Jahre daß ſein Sohn in das Re
giment eintrat ebenſo werden es im nächſten Jahre 25 Jahre daß
ſein erſter Enkel dem Regiment angehört Wenn dem alten Herrn
noch einige Gnadenjahre beſchieden ſind wird er auch einen Urenkel
noch als 12 Huſaren ſehen können

Weißenfels 29 Mai Ueberfahren Jn der Nacht zum
Sonntag fand ein Nachtwächter am Selauer Wege einen Arbeiter der
beim Verſuche anzuſchleifen von einem Bierwagen herabgefallen und
überfahren war Der Unglückliche der einen Beinbruch und be
deutende Quetſchungen erlitten hatte wurde noch in der Nacht ins
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft

Naumburg 29 Mai Vermächtniß Das abgebiſſene
Ohr Selbſtmord Die verſtorbene Frau Geh Regierungsrath
Magdalena Raſch hat der Stadt zu wohlthätigen Zwecken 3600 Mark
hinterlaſſen Am Sonnabend Abend wollte in der hieſigen Poſt
halterei ein Poſtillon einem andern zeigen wie lammfromm und ſicher
ſein Pferd ſei und ſuchte es durch ein unvermuthetes Geräuſch zu er
ſchrecken Das Thier wurde jedoch unruhig riß ſich los und biß dem
Poſtillon die halbe rechte Ohrmuſchel ab Trotz eifrigen Suchens wurde
das abgebiſſene Stück nicht wiedergefunden das re Thier ſcheint
alſo das Stück Ohr hintergeſchluckt zu haben Geſtern in den Abend
ſtunden erhängte ſich in Almrich ein daſelbſt wohnender Weinbergs
winzer S aus bisher noch unbekannten Gründen

Köſen 29 Mai Rüſtigkeit Bei Gelegenheit des letzten
Ballvergnügens des hieſigen Turnvereins wurde dem Ziegeleibeſitzer
Arnold in Lengefeld das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft überreicht
der alte Herr der mit jugendlicher Friſche die Polonaiſe eröffnete hat
vor kurzem das 80 Lebensjahr angetreten Herr Arnold iſt der letzte
Schüler Jahns und war dieſem in inniger Freundſchaft verbunden

Cöthen 29 Mai Kindesmörderin Geſtern Morgen
wurde in dem Aborte der Arbeiterinnenkaſerne auf Domaine
Bobbe die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts
aufgefunden Die Mutter des Kindes eine polniſche Arbeiterin iſt
noch geſtern verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert worden

Standesamt Halle
Aufgeboten

b Mai Der Geſchirrführer Robert Ulrich und Friederike Koch Niet
eben

Eheſchließung
29 Mar Der Schuhmacher Anton Zimmermann und Enmilie Lang

hammer Saalberg 286
Geboren

29 Mai Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Schatz ein S Johann Guſtav
Konrad Liebenauerſtraße 13 Dem Maſchinenwärter Friedrich Reh eine
T Anna Schillerſtraße 23 Dem Klempner Otto Füller ein S Auguſt
Adolf Guſtav Gütchenſtraße 14 Dem Schloſſer Karl Reinhardt eine T
Marie Margarethe Martinsgaſſe 21 Dem Kaufmann Karl Morchel ein
S Hermann Fritz Walther Merſeburgerſtraße 157 Dem Stadtbahnwagen
führer Paul Tſcharntke eine T Jda Bertha Vally Gr Steinſtraße 31

Dem Büreau Vorſteher Max Knoche eine T Luiſe Margarethe Geiſtſtraße 17 Dem Handarbeiter Franz Niedswieds ein S Auguſt Schützen
aſſe 6 Dem Bergmann Otto Herrmann eine T Bertha Minna Große

Rittergaſſe 13 Dem Handarbeiter Heinrich Widczisk ein S Friedrich Ern
Friedenſtraße 1 Dem Gärtner Wilhelm Thormann eine T Hermine
Amalie Marie Harz 14 Dem Handarbeiter Friedrich Banſe eine T
Martha Alter Markt 19 Dem Bürſtenmacher Franz Marx eine T An
tonie Marie Anna Brunoswarte 25 Dem Maler Karl Bökelmann ein S
Karl Hermannſtraße 12 Dem Techniker Otto Schröder ein S Karl Paul
Otto Liebenauerſtraße 14 Dem Hilfsweichenſteller Karl Seyffarth eine T
Anna Eliſabeth Schmiedſtraße 21 Dem Rangirmeiſter Chriſtian Jüne
mann ein S Adolf Max Kurt Schillerſtraße 25 Dem Lehrer Richard
Schnur eine T Charlotte Gertrud Südſtraße 4

Geſtorben
29 Mai Wittwe Johanne Kleine geb Deutrich 76 Berlinerſtraße 32
Der Schuhmachermeiſter Karl Meinicke 61 Landwehrſtraße 7 Des

Handarbeiter Wilhelm Naumann T Hedwig 2 Mittelwache 13 Des
Privatmann Karl Pfeiffer ehe Auguſte geb Wilgus 58 An derer 3 Des Lehrer Friedrich Pitſchke T Martha 6 J Blücher
ſtraße 8
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

Eine Erklärung des Freiherrn v Huene
W Breslau 30 Mai 11 Uhr 80 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Schleſ Volks
Ztg ging eine Erklärung des Abgeordneten Frhrn v Huene
zu worin dieſer hervorhebt er wünſche anf die parlamentariſche

Thätigkeit für immer zu verzichten da der Wahlaufruf des
Centrums im Widerſpruch ſtehe zu dem von ihm aus voller
Ueberzeugung geſtellten Antrage als Feldzeichen des Centrums
Er erkläre aber offen daß er ſich verpflichtet halte eine
etwaige Wahl anzunehmen um für die Vorlage zu
wirken deren Annahme er für das Wohl des Vaterlandes
als unbedingt nothwendig erachte Anders handeln heiße ge
wiſſenlos handeln Bei erfolgter Wahl werde er ſich keiner
Fraktion anſchließen er ſtehe feſt auf dem chriſtlich konſervativen
Standpunkt des Centrums

ri Rom 30 Mai 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute tritt der Senat zu
ſammen Es werden heftige Debatten erwartet Der Senator
Conſiglio reichte ſeine Entlaſſung als Direktor der Bank
von Neapel ein weil er von dem Bankgeſetz nicht die nöthige
Freiheit zur Rekonſtruktion der Bank erwartet

K Antwerpen 30 Mai 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpoundenten Man hofft die offizielle
Mitwirkung der franzöſiſchen Regierung bei der Aus
ſtellung von 1894 zu erlangen Der Ausſtellnugsansſchuß iſt
zu dieſem Zweck nach Paris abgereiſt Man hält das ganze
Unternehmen für gefährdet wenn es nicht gelingen ſollte die fran
zöſiſche Regierung zur Theilnahme daran zu beſtimmen

I Paris 30 Mai 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Verſuch Conſtans wieder
in das Miniſterium zu bringen kann als geſcheitert be
trachtet werden Präſident Carnot hat ſich entſchieden gegen
einen ſolchen Verſuch erklärt Jn Cautilly hat die Polizei
4 Kaſſendiebe verhaftet und zwar einen Engländer und
drei Dentſche die einer internationalen Bande anzugehören
ſcheinen

I Paris 30 Mai 11 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Am 11 Juni wird Dupuy
eine politiſche Nede in Albi halten Da dieſer Ort ſich im
Centrum der ſozialiſtiſchen Bewegung befindet ſo wird be
fürchtet daß Dupuy einen ſchlechten Empfang haben werde

P London 30 Mai 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Unterhaus
wird die Regierung wegen der Attentate gegen die Agrarier
die in Jrland zunehmen interpellirt werden Junerhalb ſechs
Wochen kamen allein in der Grafſchaft Limerick ſechs derartige
Verbrechen vor

P London 30 Mai 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus Newyork
haben in Teneſſee Miſſiſſippi Arkanſas und Louiſiang an
dauernde Regengüſſe ſtattgefunden wodurch Ueberſchwem
mungen hervorgerufen wurden

Berlin 29 Mai Der Diſtanzmarſch Berlin Wien
hat heute früh 6 Uhr auf dem Tempelhofer Felde begonnen Es
ſtarteten 15 Herren darunter drei Oeſterreicher zwei Berliner der
Reſt aus verſchiedenen Orten Deutſchlands

Bremen 29 Mai Drei in der Nähe des Weſerbahnhofs
gelegene Waarenſchuppen in denen zirka 1000 Ballen Baum
wolle 20000 Sack Reismehl und 3300 Sack Reis lagerten ſind
heute Abend durch Feuer zerſtört worden Der Schaden ſoll
gegen 500000 Mk betragen

Wiesbaden 29 Mai Abg Eugen Richter hat die
Nachricht hierher gelangen laſſen daß er an den beiden Tagen
an denen Profeſſor Hänel oder Major a D Hinze hier reden
gegen dieſelben auftreten wolle

Vonn 29 Mai Der Verwalter des Artillerieſchießplatzes
Wahn iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden Eine Reviſion
der Kaſſe der er vorſteht durch höhere Jntendanturbeamte ergab
ein Defizit von 15,000 Mark

Budapeſt 29 Mai Eine geborene Gräfin M die
jetzt in dritter Ehe mit einem Offizier verheirathet iſt hat ihre
beiden Kinder ans erſter Ehe zwei Knaben umbringen
laſſen wollen und deren Pflegerin hierfür 2000 Gulden Be
lohnung angeboten Die Pflegerin hat dieſen Antrag zurückgewieſen
und trotz eigener Armuth die Kinder unentgeltlich behalten Auf
dem Sterbebett hat ſie eine Freundin gebeten die beiden Kinder
ihrer Mutter nicht anszuliefern Nach dem Ableben der Pflegerin
hat ſich ein proteſtantiſcher Paſtor der beiden Kinder angenommen

Waſſhington 29 Mai Staatsſekretär Gresham erklärt
auf das entſchiedenſte die Nachricht des Temps für unbegründet
daß der chineſiſche Geſandte mit Repreſſalien gedroht
habe wenn das Geſetz betreffend die Answeiſung der nicht
regiſtrirten Chineſen zur Einführung gelange

Zur radikalen Beſeitigung von Hühneraugen Ein Mittel
zu finden welches direkt auf die Hühneraugen wirkt ſie vollſtändig zer
ſtört ohne der Haut zu ſchaden und ohne Schmerz zu erregen war
bis heute eines der geſuchteſten Bedürfniſſe und der größte Wunſch
aller an Hühneraugen oder an verdickter Haut Leidenden Ein ſolches
Mittel iſt nun gefunden in dem S Radlauer ſchen Hühner
augenmittel d i Salicylcollodium aus der Kronen Apotheke in
Berlin welches in vollkommenſter Weiſe die Hühneraugen ſchmerzlos
entfernt jede Hautverdickung gründlich zerſtört bei der Anwendung
keinerlei Beſchädigung zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes
bedarf Flaſche und Pinſel 60 Pfg Wegen ganz wirkungsloſer Nach
ahmungen verlange man ausdrücklich das echte Radlauer ſche
Hühneraugenmittel Depot in den meiſten Apotheken

Zur gefl Beachtung Der Geſammtauflage der heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Carl Heintze Berlin
betr die dritte Münſterbau Lotterie bei den wir der Be
achtung unſerer Leſer empfehlen

Waſſerſtände Am 30 Mai Halle nunterhalb 1,68
Trotha 1,36 29 Mai Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,10 Dresden 0,86 Magdeburg 1,20

re u anin neuesten Fagons und Stoffen
Wie bekannt zu billigsten Sesten Preisen

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u Etage
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Total Ausverkauf wegen begeht Vorlegung

nach

Große AUlrichſtrafze Vo 49 im Neubau les Alten Deſſauer
Um mit deu vorhandenen RNeſtbeſtänden unſerer noch ſehr gut soptfirten Läger

Manufactur Mode Seiden Leinen Baumwollwaaren Bettfedern fertige Betten
Gardinen Tischdecken Bettdecken

32 Normal Unterzeuge Strümpfe Strickwolle
in möglichſt kurzer Zeit zu ränmen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel nochmals bedeutend ermäßigt ſodaß ſich eine niemals wieder
kehrende Gelegegnheit wirklich gute und reelle Waaren zu kaufen bieten wird

Ein großer Pofen W Damenm Blousen V
in tauſendfacher Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre dedeutend unter Herstellnungsprets

G A Hemnze Neaacchf nh Doebel Ileiseh
Schülershof 22 am Markt HAILILE a S Schülershof 22 am Markt

e eeeeeerrrrrrrrerev Jdeco 272 4Wichtig für Uausfrauen
Bernh Curt Pechstetn Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge
webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen Herren
und Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei rege Preisſtellung und ſchnellſter

Bediennng Annahme und Muſterlager in Halle gfS bei Heinrich Maue Krauſenſtraße 25

F J I a W e e Vom 31 Mai bis 5 J un
werde ich in

S halle a Dniversitäts Augenklinik
anwesend sein um

T 8Künstliche Augen
direct nach der Natur für Patienten zu fertigenHof Kalligraph Vix s kkaninog gar in Serage e V Maitor Kuſeonkhnetſer aun Wiesneoden

e Zirenn T in S Spunsenbergezeit 96099690009001018900909030800Schreib Lehr Methode Hechte Tonſchöndeit n Tonfme 28 8e I Unter Garautte des sicheren u sechnellen Erfoſges unvergleichlich ſchöne flügelähnliche Spiel Bureau Deutschlandk s
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne art unverwüſtliche Stimmhaltung Halle a Leipzigerſtr 36

e eUnterschied des Alters mag er noch so schlecht unä nnleserlich sohreiben in Langjährige Garantie RatenAurzer Zeit eine zetäilig und geläufige Handsehrift Lehre Deutsch zahlungen Mäßige Preiſe von De AusKunfts Bureau
Latein Kopf und Runcischritt Anmeldungen u Pintritt zu jeder Zeit 400 1200 Mark Vermiethung überMasosiges Konorar nur guter Pianinos Oredst Privat Familien u Vermögens verhältnisseä Welt Scohuldenetnaiehnngs BureauF Wehmer Vertreter des Hersoglich Sachsen Altendurgiseben auf allen Plätzen der Weltne e z a B 1251 I Kein MitgliedsbeitragVnterrtehtslokni Gr Steinstrasse 18 Z vtage Schulberg 1

An die
ählerinStadtu and

Die Ereigniſſe welche die Auflöſung des Reichstages und dadurch die Nothwendigkeit von Neu
wahlen herbeigeführt haben ſind Allen bekannt

Wir ſtehen ihnen gegenüber feſt anf dem Boden des Programms der alten freiſinnigenPartei und ſchlagen Euch deshalb vor einen Mann zu wählen der durch ſein maßvolles l

und doch feſtes Auftreten in der Vergangenheit die Gewähr giebt daß er auch in der Zukunft die Er
rungenſchaften des Liberalismus zu vertheidigen und in dieſem Sinne für die Weiterentwickelung unſeres
politiſchen Lebens zu wirken nicht allein gewillt ſondern auch befähigt iſt

Wir ſehen als einen ſolchen Herrn Dr Alexander FIeyer an und bitten die Wähler
am 15 Juni ihre Stimmen zu vereinigen auf

DP Alexander Meyer Berlin
Der Vorstanci

des Pereins der Siberalen in Halle und dem Saulkreiſe

Dr Kohlschütter Prof Riecke Amtsgerichtstath C A Schmäddt Fabrikbeſitzer Alb RiIling Fabrikbefitzer
Th Cammerath Rentier Rud Dietlein Rektor a Dmmäl Rädner Werkmeiſter

Wilh Nebert Stärkefabrikant Louis Sachs Kaufmann Wilh Schaaf Dekorationsmaler Otto Schultz Kaufmann
G Senff Rentier Dr Thamhayn Wilh Trautmann Rechtsanwalt
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